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Zirkus I
schnellen Löschtrupp der Zirkusfeuerwehr, und

sogar die gefährlichen Panther wurden in einem
Wagen mitgeführt. Zahlreiche Zuschauer er-
götzten sich in der Stadt an dem fröhlichen
Umzug und besonders die Kinder erfreuten
sich an dem ungewöhnlichen Bilde.

Den Lama kam der Gang auf dem harten
Asphalt schon weniger gemütlich vor

Die grosse, sehr musikalische Clownfamilie Rivels

'-'ifi allen bekannten Clowns Fratelli, Cavallini
und Cometti

feline de Kok, die Meisterin der diesjährigen
^tubtiernummer, mit einem der sieben Panther

erfreut zur Türe, bis ich endlich am drit-
ten Tag nach meiner Rückkehr wieder in
den Besitz meines Reiseweckers gelangte.
Der bleiche Jüngling hielt sich auf der
Durchreise zwei Stunden in unserer Stadt
auf, um ihn mir zusammen mit einem
wunderschönen Blumenstrauss zu über-
bringen.

(Photos W. Nydegger und P. Balloux)

geteilt zu haben, dass auch ich erst in
acht Tagen zu Hause sein werde, da ich
mich noch bei meiner Tante in Luzern
aufzuhalten gedenke. Gewiss würde er so-
fort den Wert des vergessenen Weckers
erraten und ihn mir persönlich überbrin-
gen, da ich ja ohnehin erst mit ihm da-
heim eintreffen würde und niemand die
Adresse meiner Tante in Luzern kannte.
Ich war über diesen Ausweg sehr befrie-
digt und fuhr getröstet durch den Gott-
hard zurück. *

Ich kehrte extra einen Tag früher als
beabsichtigt nach Hause zurück, um mich
für den mit Sehnsucht erwarteten Besuch
vorzubereiten. Ich kaufte den teuersten Li-
kör, vom besten Konfekt, und schmückte
mein Heim mit Blumen. Auf dem Bü-
chergestell ordnete ich die englischen
Neuerscheinungen an der am besten sieht-
baren Stelle, währenddem ich einen ge-
öffneten Band meiner prächtigen Shake-
speare-Ausgabe wie zufällig auf das
Tischchen beim Fenster legte. Die Atmo-
Sphäre meiner Wohnung würde ihm ge-
fallen, und da vom Hotel wegen dem
Wecker noch kein Bericht vorlag, war ich
aicher, dass er ihn mir überbringen werde.

Jedesmal, wenn es läutete, sprang ich

/i,-I.»51
scknellsn köscktrupp âsr ^irkuzfeverwskr, unâ

sogar âie gefäkrlicken Paniken wurâen !n einem
Wagen mitgskiikrt. Zlaklrsicke Tvsckauer er-
götz-tsn sick in âsr Staât en âem fröklicken
Omziug unâ besonâers âie Xinâer erfreuten
lict, an item ungewökniicken kiiâe.

Oen toma kam âer Long out âem Karten
^spkoit sckon veniger gemütiick ver

Ois grosse, sekr musikaiiscke Liovnsamiiie kiveis

^>s olisn bekannten Liovas froteiii, Lavoiiini
unâ Lomstti

^eiine rts i<ok, âie Meisterin âer äiesjäkrigsn
knubiiernvmmer, mit einem âsr sieben pantker

srkrsut ?ur Türe, dis ick enâlick am ârit-
ten Tag nack meiner- Rückkekr wieâsr in
äsn Resit?! meines Reiseweckers gelängte.
Der bleicke Jüngling kielt sick auk âer
Ourckreise 2wei Ltunâsn in unserer Ltsât
auk, um ikn mir Zusammen mit einem
wunäsrsckönsn Llumenstrauss ^u über-
dringen.

(k>koto5 ^/«jeggsi- kalloux)

geteilt 2U ksbsn, âsss suck lck erst in
sckt Tagen üu Rsuss sein wsrcis, à ick
mick neck bei meiner Tante in Rudern
suk?.uknlten gsâenks, Lewiss würcis er so-
kort âen Wert ciss vergessenen Weckers
erraten unâ ikn mir persänlick übsrbrin-
gen, âa ick ja oknekin erst mit ikm âa-
keim eintrekken würcis unâ niemand âie
^târssss meiner Tente In Tunern kannte.
Ick war über âiesen àsweg sskr bekris-
âigì unâ kukr getröstet âurck âen Lott-
karâ Zurück.

Ick kekrte extra einen Tag krüksr als
bsabsicktigt nack Raus« Zurück, um mick
kür äsn mit Leknsuckt erwarteten Resuck
vorzubereiten. Ick kaukts âen teuersten Oi-
kör, vom besten Ronkskt, unâ sekmückte
mein Reim mit Rlumen, àk âem Rü-
ckergsstell orânste ick âie sngliscken
klsuerscksinungsn an âsr am besten sickt-
baren Stelle, wâkrsnââem ick einen gs-
ökkneten IZanâ meiner pracktigsn Sksks-
spsars-àsgsbe wie ?ukällig auk âas
Tisckcken beim Renstsr legte. Ois ^tmo-
spkare msiner Woknung würäe ikm gs-
ksllsn, unâ âa vom Hotel wegen âem
Wecker nock kein Rsrickt vorlag, war ick
sicker, âass er ikn mir überbringen wsrâs,
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